
Luxemburg
Herzstück der europäischen Union
Architektur-Exkursion vom 15.05. bis 18.05.2025



Luxemburg – Herzstück der europäischen Union

Die Europastadt, Weltkulturerbestätte sowie Hochburg der Fi-
nanzwirtschaft und Kultur versteht es, Tradition und Moderne 
miteinander zu vereinen. Von dieser Symbiose ließen sich nam-
hafte Architekten inspirieren, die über den Dächern der mäch-
tigen Festung ein Zentrum moderner Architektur schufen und 
einen Boom auslösten, der bis heute anhält. Die Stadt im gleich-
namigen, einzigen Großherzogtum der Welt mutet mit ihren 
114.000 Einwohnerinnen und Einwohnern winzig an im Vergleich 
mit anderen europäischen Metropolen. Dabei bietet sie auf en-
gem Raum so viele internationale, innovative Trends, die mit den 
historischen Wurzeln bestens harmonieren.

In den pittoresken Vierteln der Altstadt, die von den tiefen 
Schluchten der Flüsse Alzette und Pétrusse durchzogen werden, 
führen unzählige Gassen, Treppen, Passagen und Brücken durch 
mehrere Bauepochen. Seit 1994 zählen die Altstadt und Festungs-
anlagen aus dem 17. Jahrhundert zum Unesco-Weltkulturerbe. 
Spektakulär auch der Blick bei einer Fahrt mit dem gläsernen Lift 
ins liebliche Pfaffenthal, wo sich die Hauptstadt ihren dörflichen 
Charakter bewahrt hat.



Als Sitz wichtiger europäischer Einrichtungen wie dem Gerichts-
hof, Rechnungshof und der europäischen Investitionsbank beher-
bergt die weltoffene Stadt Menschen aus 170 Nationen. Über 40 
Prozent der Einwohner sind ausländischer Herkunft, hinzu kom-
men Grenzgängerinnen und Grenzgänger aus den Nachbarlän-
dern Deutschland, Frankreich und Belgien. Mehr als 200 verschie-
dene Banken, Finanzdienstleister, Telekommunikationskonzerne 
und Niederlassungen weltweit agierender Unternehmen haben 
hier ihren Sitz und tragen zum Wohlstand und zur ständigen Er-
neuerung Luxemburgs bei. Hier bündeln sich Ideen aus aller Welt, 
die in ihrer Vielfalt auch architektonisch ihr Spiegelbild finden. 

Ökologisch konsequent und großzügig fahren alle öffentlichen 
Verkehrsmittel zum Nulltarif. Damit ist Luxemburg das erste 
Land der Welt, in dem Bus, Bahn und Tram für alle kostenlos sind.

Plateau des Kirchberg
Der Fokus unserer Exkursion liegt auf dem Plateau des Kirch-
bergs, hier entstand ein europäisches Verwaltungszentrum mit 
Neubauten der Finanzwirtschaft und bedeutende Kultureinrich-
tungen. Der marokkanische Architekt und Stadtplaner Christian 
de Portzamparc schuf eine Konzerthalle mit elliptischen Formen 
und markanten 823 Säulen aus schneeweißem Stahl. Ebenfalls 
ein herausragendes Bauwerk moderner Architektur ist das Musé 
d’Art Moderne Grand Duc Jean (MUDAM) des chinesisch-ameri-
kanischen Stararchitekten Ming Pei. Ihm gefiel die Idee, Altes mit 
Neuem zu verbinden: So stützt sich das Fundament des moder-
nen Baus auf den Außenmauern des alten Festungsgebäudes 
und fügt sich harmonisch in die historische Kulisse ein. 



Überhaupt nimmt die Kultur einen hohen Stellenwert in Luxem-
burg ein, sichert sie doch die Lebensqualität einer sich wandeln-
den Gesellschaft und anspruchsvolleren Bevölkerung. Land und 
Stadt arbeiten Hand in Hand, um architektonisch und mit einem 
vielsprachigen und internationalen Angebot hochqualifizierte 
Arbeitskräfte aus aller Welt in die Europastadt zu locken und hier 
ihren Lebensmittelpunkt zu finden.

Region:
Luxemburg-Stadt und die Großregion zählen zu den europäischen 
Gebieten mit der höchsten Bevölkerungsdichte. Luxemburg hat 
als starke Wirtschaftskraft zudem stets Bedarf an zusätzlichen 
Arbeits- und Wohnflächen. Die speziellen städtischen Bedürfnis-
se verlangen nach Lösungen, die nicht nur eine nachhaltige Bau-
weise und maßgeschneiderte Konzepte vereinen, sondern auch 
der multikulturellen Komplexität gerecht werden. Deshalb ist die 
rasante Entwicklung auf dem Kirchberg längst nicht zu Ende. 

Esch: Vom Industrie-Revier zum Wissensstandort
Aber auch den Fluß Alzette aufwärts im südlich gelegenen Esch 
ist die Zeit nicht stehen geblieben. Die europäische Kulturhaupt-
stadt 2022, einst Zentrum der luxemburgischen Schwerindustrie, 
zeigt eindrucksvoll, wie sie den  Wandel hin zu einem modernen, 
ganz auf Nachhaltigkeit orientierten Standort der Wissens- und 
Dienstleistungsindustrie vollzieht. 



In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts hatte man Eisenerzvor-
kommen entdeckt, und so begann der industrielle Aufschwung. 
Der Niedergang der Stahlindustrie in den 1970er Jahren traf Esch 
mit voller Wucht.  Die Stadt verödete. Erst in den 1990er Jahren, 
nachdem der marode Stadtkern saniert wurde, konnte dieser 
Trend gestoppt werden.
Im Stadtviertel Belval scheint sich das ehemalige Revier sogar neu 
zu erfinden, denn hier entsteht ein einzigartiger Funktionsmix 
aus Arbeiten, Wohnen und Leben für bis zu 20.000 Menschen. 

Auf unserer Exkursion werden wir eindrucksvolle Projekte erkun-
den, die aus einem ständigen Dialog zwischen vorhandenem 
Erbe und neuer Architektur hervorgegangen sind. Sie könnten 
bereits eine Vorstellung davon vermitteln, wie wir das Europa 
von morgen gestalten. Aus erster Hand werden wir erfahren, 
wie Luxemburg die aktuellen Herausforderungen meistern wird, 
fachkompetente Referentinnen und Referenten werden uns bei 
den Besichtigungen begleiten und uns bauliche und technische 
Details vermitteln.











Programm

Do. 15.05.2025

Treffpunkt Hauptbahnhof Sihlquai in Zürich 
Abfahrt mit dem Reisebus nach Luxemburg

Schengen „Europäische Einigung“
Europäisches Museum, Valentiny 2017 

Weingut Domain Ruppert, Valentiny, 2015
Weinprobe

Kunst Museum Valentiny Stiftung, 
Valentiny 2017

Naturschutzzentrum Biodiversum, 
Valentiny, 2015

Fahrt nach Luxemburg
Check in Hotel Kirchberg
Gemeinsames Abendessen Restaurant „El Barrio“

1. Tag

08:00

13:00 - 14:00

14:30 - 16:00

16:00 - 17:00

17:00 - 17:30

17:30 
18:00
19:30



2. Tag

09:15
09:30 - 10:00

10:00 - 10:30

11:15 - 11:30

11:30 - 12:30

13:00 - 14:45

15:00 - 16:30

17:00 - 18:30

Fr. 16.05.2025

Luxemburg
Treffpunkt Hotel
Begrüßung & Einführung in die 
Stadtentwicklung durch den Fonds Kirchberg

Hypobank, Richard Meier, 1993
KPMG, Valentiny
La Porte, Ricardo Bofill, 2002
Deutsche Bank, Gottfried Böhm, 1991
Bürogebäude Entwicklungsgesellschaft, 
Paul Bretz
Europäische Investitionsbank (EIB),
Christoph Ingenhoven, 2008
E&Y, Sauerbruch Hutton, 2015

Kaffeepause Nationalbibliothek

Besichtigung Nationalbibliothek, 
Bolles Wilson

Mittagspause (zur freien Verfügung)

Besichtigung Philharmonie,
Christian de Portzamparc, 2005

Besichtigung Europäischer Gerichtshof, 
Dominique Perrault, 2008

Abend zur freien Verfügung



3. Tag

09:45

10:00 - 11:00

11:00 - 11:30

11:30 - 13:30

Nachmittag

Sa. 17.05.2025

Treffpunkt Hotel

Besichtigung Museum Mudam,
Ieoh Ming Pei, 2006

Kaffeepause Museumscafe

Altstadt Unesco Welterbe
„Der schönste Balkon Europas“

Mit dem gläsernen Aufzug in die Historische 
Altstadt.
Spaziergang auf den von Spaniern und Franzo-
sen im 17. Jahrhundert errichteten Wällen ent-
lang des Alzette-Tales zum großherzoglichen 
Palast und in die Unesco Welterbe Kasematten

Zur freien Verfügung



4. Tag

09:15
09:15 - 09:45

10:00 - 12:00

12:00 - 13:00

13:00 - 
ca. 19:00

So. 18.05.2025

Treffpunkt im Foyer des Hotels 
Fahrt mit dem Bus nach Esch

Führung und Präsentation
Die eiserne Stadt Esch-Sur-Alzette 
„von der Schwerindustrie zu Kultur &
Wissenschaft“

Industriebrache Belval
„Haus des Wissens“
Uni-Bibliothek, Valentiny, 2018
Maison du Nombre, des Arts et des Etudiants

Mittagspause Restaurant SAGA
(zur freien Verfügung)

Abfahrt nach Zürich
Ankunft in Zürich

                                                                               Änderungen möglich



Luxemburg
Herzstück der europäischen Union

Architektur Exkursion Luxemburg
4 Tage 15.05.-18.05.2025

Reisepreis
1.090,00 Euro pro Person im Doppelzimmer
140,00 Euro Einzelzimmerzuschlag

Enthaltene Leistungen
Hin- und Rückfahrt mit dem Reisebus ab Zürich (optional ab Singen)
3 x Übernachtungen Hotel Novotel Suits
3 x Frühstücksbuffet 
1 x 3 Gang Menü zum Abendessen (Restaurant El Barrio)
1 x Weinprobe

Koordination vor Ort durch architectours
Fachvorträge und Führungen durch Fachreferenten 
Eintrittsgelder & Organisation aller Innenbesichtigungen 

Transport vor Ort mit dem Reisebus und öffentlichen 
Verkehrsmitteln

Ein detailliertes Exkursionshandbuch für alle Teilnehmer 

Organisation und Leitung durch Architektin 
Dipl. Ing. (FH) Stephanie Dilpert-Röbig (M.A.)

Mindestteilnehmerzahl:
25 Personen

Anmeldungen bis 31.01.2025



architectours GmbH                   
Hauptstr. 41
D-78234 Engen
Landkreis Konstanz
Tel.: +49(0)7733-9 29 06 87
Fax: +49(0)7733-3 61 99 99
Email: info@architectours.org  
www.architectours.org 

Veranstalter:


